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      Sie ist ein Genie mit einem Geheimnis. Er ist ein Agent mit einem Groll.

      Hübsch zu sein ist nicht alles, was es verspricht. Nova Harbor wäre viel lieber für ihr Gehirn bekannt als für ihre symmetrischen Gesichtszüge, ihren umwerfenden Körper und ihre auffällige Färbung.

      Als Forschungswissenschaftlerin für die geheime Abteilung der US-Regierung, bekannt als Abteilung für Paranormale Kreaturen & Aktivitäten, oder kurz DPCA, ist es verdammt schwer, die großen Chefs dazu zu bringen, ihre Leistungen zu bemerken, statt ihrer Vorzüge. Sie tut alles, um professionell zu bleiben, aber ihre Frustration wächst, als sie gezwungen wird, mit einem hochnäsigen Katzenwesen und seinem übergroßen Ego zusammenzuarbeiten.

      Für die DPCA zu arbeiten war schon immer Asher Donnellys Traumjob, seit er ein kleines Jungtier war. Als eine Untersuchung zu Beweisen für illegale Experimente an Gestaltwandlern führt, wird Asher dem Fall zugeteilt.

      Er würde alles tun, um die Täter zu finden, selbst wenn es bedeutet, mit ihr zusammenzuarbeiten, der Frau, die die gesamte DPCA das Gesicht nennt. Asher hat keine Geduld für die Frau, von der Bürogerüchte behaupten, sie hätte sich ihren bequemen Job erschlafen. Das einzige Problem ist, dass sein Löwe ziemlich angetan ist von der Schönheit. Aber Asher hat Besseres zu tun, als ihrem flauschigen weißen Schwanz hinterherzujagen.

      Nova ist sich Ashers schlechter Meinung über sie bewusst. Aber dieser Schneefuchs hat nichts zu beweisen. Schon gar nicht einem sturen, hinternschnüffelnden, Katzenklo-benutzenden, übergroßen Hauskater!

      Werden Vorurteile diese beiden davon abhalten, das Verbrechen zu lösen? Oder werden sie mehr als nur Kollegen?

      *Triggerwarnung: Die fiktiven Charaktere in diesem Buch behandeln und diskutieren schwerwiegende Themen wie Unfruchtbarkeit, Entführung, Experimente und Pläne zur Vernichtung einer Spezies durch chemischen Terrorismus. Gewalt, prickelnde Szenen und auch etwas übertriebene Besessenheit und Besitzansprüche zwischen den Hauptfiguren. Dies ist eine paranormale Liebesgeschichte, bei der der Fokus immer auf Liebe und einem glücklichen Ende liegt, und alles in diesen Seiten ist reine Fiktion. Es ist nicht real oder mit der Absicht zu schaden geschrieben. Dieses Buch dient der Unterhaltung. Wie immer, bitte achten Sie auf Ihre mentale und emotionale Gesundheit.
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      Abteilung für Paranormale Kreaturen & Aktivitäten. Vor ungefähr 3 Jahren.

      Ich hatte gerade meinen ersten Monat bei der DPCA als Wissenschaftlerin in deren Forschungslabor abgeschlossen, und ich war begeistert. Der Abteilungsleiter hatte mir gerade mitgeteilt, dass er von meiner Arbeit beeindruckt war und sich darauf freute, meine Entwicklung zu beobachten. Es schien, als wäre ich genau das, wonach sie gesucht hatten, und Mr. Anderson versicherte mir, dass ich auf dem besten Weg zu meiner neuen Position sei und mein Team bis zum Ende des Quartals leiten würde.

      Ich dankte ihm und schüttelte seine Hand, während mich Stolz erfüllte, als ich sein Büro verließ. Ich hatte verdammt hart gearbeitet, um dahin zu kommen, wo ich war, und es war schön, gewürdigt zu werden. Ich hatte in der Vergangenheit beschissenes Glück mit Chefs, aber Mr. Anderson schien völlig in Ordnung zu sein. Es half, dass er älter war, glücklich verheiratet und mir in die Augen schaute, wenn wir sprachen, anstatt auf meinen Körper.

      Als ich sein Büro verließ, hielt mich ein Kollege an und sagte, dass eine Gruppe von ihnen nach Feierabend in eine Bar in der Nähe gehen würde. Ich sagte, zählt mich dazu. The Thirsty Dog war ein Favorit unter Übernatürlichen für Getränke und Vorspeisen. Es wurde von einem Werwolf-Gestaltwandler geführt, einem Mitglied des örtlichen Rudels, und obwohl ich ein Fuchs war, hielt ich es trotzdem für eine gute Idee mitzugehen.

      „Klar, sehr gerne. Danke, Gabe", sagte ich zu dem jungen Mann, Gabriel Markovsky, den ich den ganzen Monat über begleitet hatte.

      Gestaltwandlerfreundliche Etablissements waren normalerweise selten, aber Maccon City war ein Hotspot für Supes. Da ich am Stadtrand aufgewachsen war, kannte ich den Ort gut. Wieder zu Hause zu leben, nachdem ich das letzte Jahrzehnt damit verbracht hatte, zu reisen und verschiedene Universitäten zu besuchen, wo ich mehrere Abschlüsse erworben und unter führenden Wissenschaftlern und Genetikern studiert hatte, war nicht die Enttäuschung, die ich erwartet hatte. Tatsächlich war ich angenehm überrascht, wie geerdet ich mich fühlte, wieder zurück zu sein.

      Besonders nach Laz. Ugh. Was für ein Vollarsch! Lazarus McNeil war mein Ex. Er war groß, schlank, gutaussehend genug, um meine Aufmerksamkeit zu erregen, und schlau. Sehr schlau. Er arbeitete für die gleiche Firma, bei der ich in Europa ein Praktikum machte, und wir lernten uns bei der Arbeit kennen.

      Eine Zeit lang dachte ich, er wäre der Richtige. Er war anfangs freundlich und aufmerksam. Aber diese Maske verblasste langsam, und ich erfuhr die Wahrheit über Laz. Neben seiner nerdigen Niedlichkeit war er auch kleinlich, grausam und ein Meister der Manipulation. Es dauerte nicht lange, bis ich herausfand, dass er mich wegen meines Gehirns benutzte, Teile meiner Arbeit stahl und als seine eigene ausgab, und dann überrascht tat, wenn unser Vorgesetzter ihn für seine Innovationen lobte.

      Sobald ich wusste, dass er mit mir spielte, blieb ich lange genug, um ihn auf frischer Tat zu ertappen und ihn vor unseren Kollegen bloßzustellen. Er war wütend, als er aufgefordert wurde zu beweisen, wie er zu bestimmten Schlussfolgerungen gekommen war, die er von mir gestohlen hatte, nur um festzustellen, dass ich ihm falsche Informationen gefüttert hatte. Aber das war sein Problem.

      Dieser verdammte Idiot war zu dumm, um die Berechnungen selbst zu überprüfen, und das war nicht meine Schuld. Ich meine, ich hatte jedes Recht, wütend zu sein. Ich hatte mich für diesen Mann tatsächlich verändert, mein Aussehen heruntergespielt, weil er nie glücklich über die Aufmerksamkeit war, die ich von anderen Männern und Frauen erhielt. Ich hatte zugelassen, dass seine Unsicherheiten mich kontrollierten, und das war etwas, das ich schwor, nie wieder zu tun.

      Prag und diesen Arsch hinter mir zu lassen, war die beste Entscheidung, die ich je getroffen hatte. Irgendetwas am Heimkommen beruhigte etwas in mir. Wie ein fehlendes Puzzleteil, das einfach wieder einrastete. Es war nicht perfekt, aber es war besser. Dennoch war Freundschaften schließen nicht meine Stärke, aber bei diesem Job war ich entschlossen, es zu versuchen.

      Ich hatte Sybil bereits versprochen, dass ich es tun würde, und meine Schwester war unerbittlich, wenn es darum ging, Versprechen zu halten. Da Martina, unsere andere Schwester, in New York City lebte, lernten Sybil und ich, uns aufeinander zu verlassen, wenn es um schmerzhafte Wahrheiten und schonungslose Kritik ging.

      „OMG Nova! JA! Vergiss einfach diesen aufgeblasenen Idioten und finde ein paar Freunde!"

      Sybils Bestimmtheit trat nur zutage, wenn sie mit mir oder Martina sprach, und ich grinste, als ich mich daran erinnerte, wie sie mich angeschrien hatte, als ich ihr vorher eine SMS schickte, um zu fragen, ob ich das Angebot annehmen sollte, mit meinen Kollegen etwas trinken zu gehen. Ich wurde zu einem Einsiedler, und das war nicht akzeptabel. Aber was noch schlimmer war: Ich hatte seit über einem Jahr keinen Sex mehr gehabt. Daher die zweite Sprachnachricht meiner Schwester.

      „Und wenn du schon dabei bist, besorg dir auch etwas SCHWANZ!"

      Nach dem Ende meiner letzten miserablen Beziehung musste ich zugeben, dass diese Durststrecke länger als erwartet ausfiel. Als Hexen-Gestaltwandler-Hybride musste ich bei solchen Dingen vorsichtiger sein. Frieden zwischen meinem Schneefuchs, der schreckhaft wie sonst was war, und meiner Magie, die bestenfalls unzuverlässig war, zu halten, war von größter Wichtigkeit.

      Ich hatte erst vor Kurzem die Wahrheit über meine vererbte Hexerei entdeckt, und sie war nicht gut. Anscheinend war, wer auch immer mein lieber alter Vater war, er mindestens ein teilweise elementarer Hexer gewesen. An sich wäre das in Ordnung, außer dass mein Samenspender nicht bei den guten Nachrichten aufhörte.

      Nein. Anscheinend habe ich neben meiner Begabung mit Luftmagie auch ein ernsthaftes Einstellungsproblem geerbt – das heißt, wenn meine Einstellung aus dem Ruder läuft, nimm dich in Acht, Welt!

      Ich musste zugeben, dass ich etwas reizbarer war als alle meine Geschwister. Davian, mein älterer Pflegebruder, der mich zusammen mit meinen Schwestern Martina und Sybil aufzog, sagte, es läge daran, wie ich Aufmerksamkeit wahrnahm. Nicht, dass ich keine bekam. Ich meine, ich war keine Aufmerksamkeitsschlampe oder so. Tatsächlich zog ich es vor, in Ruhe gelassen zu werden. Aber genau das meinte er.

      „Du denkst, die Welt kann nicht hinter dein Gesicht schauen, Kleine. Ich gebe zu, dass daran etwas Wahres ist, aber du bist viel mehr als dein Aussehen, Nova. Vergiss das nie."

      „Was, wenn ich es tue?"

      „Dann werden ich und der Rest von euch terrorisierenden Drillingen hier sein, um dich daran zu erinnern und dir in den Hintern zu treten, wenn es nötig ist."

      Ich lächelte traurig bei der Erinnerung. Nach der Trennung von Laz und dem Chaos, das nach der Aufdeckung seiner Dieberei folgte, war ich einfach erschöpft. Ich brauchte Zeit, um meine Seele zu heilen, und mein Ego brauchte wirklich einen Schub. Nach Hause zu kommen war die richtige Entscheidung.

      Davian war der beste große Bruder, den sich ein Mädchen wünschen konnte. Er nannte mich und unsere Schwestern immer noch scherzhaft Drillinge. Wir waren es nicht, aber es passte, da wir alle den gleichen Geburtstag teilten und eine Bindung formten, von der ich glaubte, dass sie mit der jeder biologischen Geschwister an jedem Tag der Woche mithalten konnte.

      Familie war großartig. Und meine war besser als die meisten. Tief in mir schämte ich mich, weil meine Bestie nach mehr verlangte. Meine Magie brauchte mehr. Etwas fehlte in mir, und ich war verzweifelt, es zu finden.

      Also ging ich mit einigen meiner Kollegen ins The Thirsty Dog, und ich versuchte, mich für den Ausflug aufzuputschen. Entschlossen, zu versuchen, Beziehungen zu meinen Arbeitskollegen aufzubauen, aus meiner Komfortzone herauszutreten und Teil eines Teams zu sein. Nun, so weit ich konnte, da sie nicht wirklich wussten, dass ich einige von ihnen mitnehmen würde, um mein eigenes Forschungsprojekt für die DPCA zu starten.

      Ich konnte nichts darüber preisgeben oder warum ich von den Leitern unserer Abteilung gesucht wurde. Aber ich konnte mit den Besten von ihnen Whiskey trinken. Tatsächlich war ich bei Runde drei, als es kompliziert wurde. Ich hatte gedacht, dass es mir helfen würde, mich bei diesen Leuten beliebt zu machen, wenn ich mit ihnen abhänge. Nur ein weiterer Schritt in meinem Plan, mich dort neu zu formieren und zu etablieren. Um die beste Version meiner selbst zu sein.

      Womit ich nicht gerechnet hatte, war er. Asher Donnelly, ein etwa dreißigjähriger Löwen-Gestaltwandler, der auch ein Top-Agent für die Abteilung für Paranormale Kreaturen & Aktivitäten war. In dem Moment, als er die Tür der Bar durchschritt, war meine gesamte Aufmerksamkeit auf ihn gerichtet. Er hatte mehr Muskeln, als eine Person haben sollte, und ein Gesicht, das aussah, als wäre es von Engeln gemeißelt. Alle Gedanken an die Arbeit flohen aus meinem Gehirn, als ich ihn sah. Und das war ein Novum.

      „Oh nein! Das neue Mädchen ist beeindruckt von unserem eigenen Ashman!", schnaubte Drew, einer meiner Kollegen, als er sein leeres Schnapsglas auf einem der hohen Tische abstellte, die unsere Gruppe auf einer Seite des belebten Etablissements besetzte.

      „Ashman?", fragte ich neugierig über den Neuankömmling.

      „Ja, wie Batman oder Superman, aber er ist Ash, also ist es Ashman!", erklärte Gabe, ein kleinerer, stämmigerer Forschungswissenschaftler, den ich die ganze Woche über begleitet hatte.

      Ich lächelte und schüttelte den Kopf. Diese Typen waren Nerds, aber ich war das gewohnt. Kluge Menschen neigten dazu, wegen der ganzen Sache mit dem Sozialisieren, die uns ausflippen ließ. Also ja, Comics und Kultfilme waren unser täglich Brot. Sogar für mich, obwohl ich zugeben muss, dass ich eher ein Charmed-Fan war als ein Marvel- oder DC-Typ.

      „Ach komm schon, Face. Schau ihn nicht so an", sagte Drew, und seine Stimme hatte einen jammernden Ton angenommen.

      „Face?", spottete ich. „Und wie soll ich ihn anschauen? Wer ist das?"

      „Das ist Ashman", sagte Gabe erneut und kicherte, klang dabei sehr nach einem zwölfjährigen Mädchen. Ich wusste das, weil ich früher eines war.

      Seufz.

      „Ja, Face. So nennen wir dich hinter deinem Rücken", fuhr Drew fort und schob seine Brille die Nase hoch. „Obwohl, dies ist deine Vorderseite. Also schätze ich, wir nennen dich das auch vor deinem Gesicht", sagte er mit einem dummen kleinen Lächeln, während er auf meine Brüste starrte.

      Ich versuchte, diese kleine Stichelei an mir abprallen zu lassen, aber ja, es störte mich. Was würden diese Typen tun, wenn sie entdeckten, dass ich nicht nur da war, um ihrem Team beizutreten, sondern um es zu leiten? Die Bosse bei der DPCA wollten, dass ich ein eigenes Team leite, um bei Ermittlungen zu helfen, die auf Gestaltwandler und andere Übernatürliche abzielen, und während ich diese Typen begleitete, wählte ich tatsächlich aus, wer Teil dieses Teams sein würde.

      Drew schien immer unwahrscheinlicher. Gabe hingegen war in Ordnung. Zumindest sabberte er nicht über meine Titten. Ich klärte meinen Kopf und schob dem Typen ein Glas Wasser zu. Um uns herum ging ein Jubel auf, und ich drehte mich um, um ein Trio flatterhafter junger Dinge zu sehen, die versuchten, den Neuankömmling auf die Tanzfläche zu ziehen.

      Ashman, oder wie auch immer sein tatsächlicher Name war, befreite sich geschickt aus ihren Händen, und etwas entspannte sich in mir. Ich hatte nicht einmal bemerkt, dass ich gestresst war, aber da war es. Mein Fuchs spähte durch meine Augen, konzentriert auf die Gruppe von Frauen, die ihn berührten. Seine goldenen Augen fixierten meine und der gesamte Lärm in der Bar schien zu verstummen. Stirnrunzelnd stapfte er zu dem hohen Tisch, an dem ich zwischen Drew und Gabe stand.

      „Was zum Teufel geht hier vor? Was macht ihr zwei hier beim Trinken? Es ist ein Arbeitstag."

      „Hey Ashman!", sagte Gabe und hob seine Hand für ein High Five, das der Mann nicht einmal zur Kenntnis nahm.

      „Wessen Idee war das?", fragte er mit tiefer und strenger Stimme, die sehr nach einem Gymnasialdirektor klang und mich an Stellen kribbeln ließ, die ich viel zu lange ignoriert hatte.

      Kann man Rollenspiel sagen? Eine plötzliche Vision von mir, über einen Schreibtisch gebeugt, während Mr. Ashman mich für mein Zuspätkommen zum Unterricht verprügelte, durchströmte mein Gehirn und erfüllte mich mit Hitze. Er muss meine plötzliche Erregung gewittert haben, denn seine Augen fanden wieder die meinen, nur lächelte er nicht.

      „Ich weiß nicht, wer Sie sind, Miss, aber das sind zwei unserer besten Köpfe, und ich würde es vorziehen, wenn Sie nicht mit ihnen zum Spaß spielen würden", knurrte er.

      „Hast du ‚zum Spaß' gesagt?", fragte ich, verblüfft von seinem verbalen Angriff.

      „Das kann nicht das Einzige sein, was du von meiner Aussage gehört hast."

      „Naja, nein, aber ich verstehe nicht", sagte ich stirnrunzelnd zu ihm.

      „Anscheinend nicht", knurrte er, die Augen verengt, als er mich von Kopf bis Fuß mit seinem goldenen Blick musterte.

      „Ashman, sie arbeitet mit uns. Das ist die Neue", sagte Drew und legte einen ungewollten Arm um meine Schultern.

      Ich schüttelte ihn ab.

      „Du arbeitest für die DPCA?", fragte der Neuankömmling mit einer perfekt goldenen hochgezogenen Augenbraue.

      „Ja, tue ich. Nova Harbor, ich bin Wissenschaftlerin. Hey, möchtest du etwas trinken?", fragte ich.

      Ich war von seiner männlichen Schönheit fasziniert. So sehr, dass es offenbar meinen Verstand kurzschloss. Es gab einfach so viel an ihm, das ich faszinierend fand. Seine direkte Art, sein intensiver Blick. Ich konnte einfach nicht anders.

      „Lädst du immer Arbeitskollegen ein, um während der Arbeitswoche betrunken zu werden? Was war dein Plan? Diese beiden anzuführen und dann was? Weißt du, ich weiß nicht, wen du kennengelernt hast, um diesen Job zu bekommen, aber für den Rest von uns ist die DPCA mehr als ein Mittel zum Zweck. Wenn du nach Unterhaltung suchst, schlage ich vor, du suchst woanders und tust es diskret", zischte er und starrte auf mich hinab, als wäre ich ein Insekt.

      Ich schluckte. Ich war ein verdammter Idiot. Während ich von seinem kalkulierten Blick völlig aufgelöst war und praktisch nach Mr. Groß, Gold und Sexy as Fuck hechelte, war er beschäftigt damit, sich seine Meinung über mich zu bilden. Und nichts von dem, was er entschieden hatte, war gut. Wie dumm von mir, seine kalte Einschätzung für Interesse zu halten, aber es war jetzt zu spät, um meine Fehler zu korrigieren.

      Gabe und Drew beobachteten das gesamte Wechselspiel mit offenem Mund, und ich spürte, wie mein Gesicht vor Verlegenheit brannte. Ich wurde viele Dinge genannt, kalt, berechnend und arrogant. Aber ich wurde nie das genannt, was er mich gerade genannt hatte.

      Schlampe?

      Es war schwer zu sagen, da er nur Andeutungen und Anspielungen darauf machte, wie ich meinen Job bekommen haben könnte.

      Arschloch.

      „Ashman, du liegst falsch. Das ist Nova Harbor. Wir nennen sie das Gesicht, denn ich meine, meine Götter, hast du jemals eine solche Symmetrie gesehen? Sie ist ein totales Genie, und sie arbeitet mit uns im Forschungslabor. Oh, und wir haben sie eingeladen, um ihren ersten Monat zu feiern-", begann Drew zu erklären.

      Aber ich blieb nicht, um den Rest zu hören.
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